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5Vorwort

Vorwort

Liebe Lernerinnen und Lerner, 

deutsch üben Hören und Sprechen B2 ist ein Übungsbuch mit einer MP3-CD, das für fort-
geschrittene Deutschlerner mit Vorkenntnissen auf dem Niveau B1 zum selbstständigen 
Üben und Wiederholen konzipiert ist. 
Es kann zur Vorbereitung auf das kulturelle Leben in deutschsprachigen Ländern und zur 
Aufrechterhaltung und Vertiefung vorhandener Sprachkenntnisse eingesetzt werden.  
Mit Hören und Sprechen B2 können Sie Kurspausen überbrücken oder sich auf die Prüfungen 
der Niveaustufe B2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens vorbereiten.

Hören und Sprechen B2 orientiert sich an den gängigen B2-Lehrwerken und trainiert die 
genannten zwei Fertigkeiten auf dem Niveau B2. Die abwechslungsreichen Hörverständnis- 
und Sprechübungen behandeln aktuelle Themen, die für die Teilhabe am gesellschaftlichen 
Diskurs relevant sind. 

Die Dialoge sind so authentisch wie möglich gehalten, das bedeutet, dass sie manchmal  
mit einem leichten landes- und regionaltypischen Akzent vorgetragen werden. Zum Nach-
lesen und zur Verständnissicherung sind alle Hörtexte im Buch abgedruckt.

Zu allen Übungen finden Sie eindeutige Lösungen jeweils direkt auf den Folgeseiten der 
Übungen bzw. auf der MP3-CD. Die abgedruckten Texte sind nicht zum Mitlesen gedacht, 
da ja das  Hörverständnis geübt werden soll.

Bitte hören Sie längere Texte und Dialoge mehrmals und benutzen Sie für Nachsprech-  
und Schreibübungen die Pause-Funktion Ihres Abspielgerätes. So können Sie die Länge 
der Pausen selbst bestimmen.

Ein freundlicher Moderator führt Sie mit klaren Anweisungen durch die MP3-CD. Unter - 
haltsame Illustrationen erleichtern den Einstieg in die jeweilige Thematik des Kapitels  
und fördern so den Lernerfolg.

Viel Freude und Erfolg wünschen

Autorinnen und Verlag
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 A Streitkultur

 A Krach in der WG

1 a)  Hören Sie den Text einmal, dann lesen Sie die Sätze unten. Nun hören Sie 
den Text noch einmal und kreuzen Sie an: Was ist richtig, was ist falsch?

 richtig falsch

 1. Elias findet es unsinnig, den Schmutz von anderen wegzuputzen. □ □x
 2. Anne hat sich darum gekümmert, dass alles geputzt ist. □ □

 3. Elias sagt, dass er sich gern mit Anne unterhält. □ □

 4. Elias möchte, dass Anne nun aus der Wohnung auszieht. □ □

 5. Elias will Anne ein paar Sachen erklären. □ □

 6. Anne findet Elias zu streng, was die Sauberkeit betrifft. □ □

 7. Anne verspricht, dass sie nie mehr jemanden in Elias’ Bett 
 übernachten lässt. □ □

 8. Elias findet, dass Anne zu viel zu Hause kocht. □ □

 9. Elias ärgert sich darüber, dass Anne sich um nichts 
 in der WG kümmert. □ □
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  richtig falsch
10. Anne stellt fest, dass Elias immer nur in seinem Zimmer bleibt 
 und lernt, auch wenn sie Freunde mitbringt. □ □

11. Elias lässt Anne jetzt immer alleine kochen. □ □

12. Anne verspricht, dass sie jetzt immer das Bad putzen wird. □ □

1 b) Jetzt sind Sie dran. Hören Sie und wiederholen Sie.

1 a) Text

Anne und Elias wohnen seit Kurzem zusammen in einer WG. Sie verstehen sich  
eigentlich ganz gut, doch immer wieder kommt es zwischen den beiden zum Streit,  
was die Aufgabenverteilung im Haushalt betrifft.

Elias: Wie sieht’s denn hier aus? Anne, wo bist du, verdammt noch mal!

Anne: Hey, Elias! Ich dachte, du kommst erst morgen zurück. Sorry, wir haben  
hier ein bisschen gefeiert.

Elias: Ja, das sehe ich. Aber den ganzen Dreck räumst du dieses Mal alleine weg.  
Ich sehe gar nicht ein, dass du hier ständig Party machst – und aufräumen  
muss ich dann!

Anne: Jetzt komm mal wieder runter! Ich wusste ja nicht, dass du heute schon  
zurückkommst. Sonst hätte ich mich rechtzeitig darum gekümmert …

Elias: Das glaubst du ja selbst nicht. Das ist ja nicht das erste Mal, dass hier  
so ein Chaos herrscht. Ich habe das jetzt wirklich satt – wir müssen unbedingt 
mal reden. 

 Das ist jetzt echt nicht dein Ernst: Hat etwa jemand von deinen Typen in  
meinem Bett geschlafen?

Anne: Entschuldige, ich hätte dich vorher fragen sollen …

Elias: Jetzt bist du echt zu weit gegangen. Mein Bett, das ist meine absolute  
Privatsphäre – und das weißt du auch! Da hat niemand was drin zu suchen,  
und schon gar nicht ein Fremder.

Anne: Aber das ist doch kein Fremder gewesen, das war doch Jonas, du weißt  
schon, der …

Elias: Hey, das interessiert mich überhaupt nicht, wer das war. Ich möchte,  
dass wir jetzt ein für alle Mal ein paar Dinge klären.
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Anne: Ist ja schon gut … Aber bitte mach nicht so ein Drama daraus.

Elias: Also erstens: Mein Zimmer bleibt tabu. Für dich und für alle anderen.  
Wenn ich dich noch einmal dabei erwische, dass du jemandem erlaubst,  
in meinem Bett zu übernachten, dann ziehe ich aus. Das ist echt so was  
von eklig! Ich verstehe überhaupt nicht, warum du das nicht nachvollziehen 
kannst.

Anne: Du kannst doch einfach die Bettwäsche wechseln und fertig! Ich kapier’  
echt nicht, wo da das Problem ist. Ich finde, du übertreibst da wirklich mit  
deiner Hygienemanie. Aber, na bitte, wenn es für dich so wichtig ist, dann  
halte ich mich in Zukunft daran.

Elias: Das ist aber äußerst gnädig von dir … Zweitens: Wann hast du eigentlich  
zum letzten Mal eingekauft? Beim Essen bist du gleich dabei, aber wenn es  
ums Einkaufen und Kochen geht, da hältst du dich immer schön zurück.

Anne: Das ist aber jetzt echt gemein von dir! Du sagst doch immer, dass du gern  
in Gesellschaft isst und gern für andere kochst. Und jetzt machst du mir  
daraus einen Vorwurf! Das ist so was von unfair!

Elias: Ich koche auch gern für dich, aber findest du es nicht selbstverständlich,  
dass du auch in irgendeiner Form etwas zu unserem WG-Leben beiträgst? 

Anne: Das tue ich doch. Ich sorge für unsere – und deine – sozialen Kontakte.  
Wenn du mich nicht hättest, würdest du dich doch nur noch in deinem  
Zimmer vergraben und lernen.

Elias: Das wäre mir im Augenblick auch lieber. Wir können uns ja zumindest  
auf einen Kompromiss einigen: Du bringst ein paar Leute weniger mit nach  
Hause und nutzt die gewonnene Zeit dafür, ab und zu mal das Bad zu  
putzen. Dafür erlasse ich dir auch das Kochen.

Anne: Und das Abwaschen auch?

Elias: Wir sind doch hier nicht auf dem Basar! Irgendeine feste Aufgabe im  
Haushalt musst du jetzt schon mal übernehmen. Irgendetwas, wofür nur  
du verantwortlich bist. Such dir was aus …

Anne: Okay. Dann übernehme ich das Einkaufen und das Geschirrabwaschen.  
Und das Bad putzt jeder abwechselnd. Aber jetzt sei mir bitte nicht mehr  
böse. Ich freu mich so, dass du wieder zurück bist. Ich habe dir so viel zu  
erzählen, von der Party gestern: Da war so ein toller Typ, du weißt schon,  
der Bruder von Hannes …
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1 a) Lösung
  richtig falsch

 1. Elias findet es unsinnig, den Schmutz von anderen wegzuputzen. □ □x
 2. Anne hat sich darum gekümmert, dass alles geputzt ist. □ □x
 3. Elias sagt, dass er sich gern mit Anne unterhält. □ □x
 4. Elias möchte, dass Anne nun aus der Wohnung auszieht. □ □x
 5. Elias will Anne ein paar Sachen erklären. □ □x
 6. Anne findet Elias zu streng, was die Sauberkeit betrifft. □x □

 7. Anne verspricht, dass sie nie mehr jemanden in Elias’ Bett 
 übernachten lässt. □x □

 8. Elias findet, dass Anne zu viel zu Hause kocht. □ x□
 9. Elias ärgert sich darüber, dass Anne sich um nichts in der WG 
 kümmert. x□ □

10. Anne stellt fest, dass Elias immer nur in seinem Zimmer bleibt 
 und lernt, auch wenn sie Freunde mitbringt. □ x□
11. Elias lässt Anne jetzt immer alleine kochen. □ x□
12. Anne verspricht, dass sie jetzt immer das Bad putzen wird. □ x□
1 b) Text

 1.  Ich sehe gar nicht ein, dass du hier ständig Party machst – und aufräumen  
muss ich dann.

 2. Jetzt komm mal wieder runter.
 3. Sonst hätte ich mich schon rechtzeitig darum gekümmert.
 4. Ich habe das jetzt wirklich satt – wir müssen unbedingt mal reden.
 5. Jetzt bist du echt zu weit gegangen.
 6. Ich möchte, dass wir jetzt ein für alle Mal ein paar Dinge klären.
 7. Ich verstehe überhaupt nicht, warum du das nicht nachvollziehen kannst.
 8. Aber, na bitte, wenn es für dich so wichtig ist, dann halte ich mich in Zukunft daran.
 9.  Beim Essen bist du immer gleich dabei, aber wenn es ums Einkaufen und Kochen  

geht – da hältst du dich schön zurück.
10. Und jetzt machst du mir daraus einen Vorwurf!
11.  Findest du es nicht selbstverständlich, dass du auch in irgendeiner Form etwas zu 

unserem WG-Leben beiträgst?
12. Wir können uns ja zumindest auf einen Kompromiss einigen.
13. Irgendeine feste Aufgabe im Haushalt musst du jetzt schon mal übernehmen.
14. Irgendetwas, wofür nur du verantwortlich bist. 
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